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Auch im laufenden Jahre iſt über eine neue Erweiterung der landwirthſchaftlichen Statiſtik
im Großherzogthum zu berichten .

Auf Anregung des Landwirthſchaftsrathes wurden im Herbſt 1894 erſtmals Erhebungen
über Menge und Güte des Herbſterträgniſſes ( Weinertrag , Weinpreiſe und Abſatzver —
hältniſſe ) vorgenommen und Anfangs täglich , ſpäter in größeren Zwiſchenräumen in der „Karlsruher
Zeitung “ und wöchentlich im „Wochenblatt des landwirthſchaftlichen Vereins “ veröffentlicht .

Die Erhebung erfolgt durch Kartenberichte von hierzu aufgeſtellten geeigneten Vertrauens

männern aus den hauptſächlichſten Reborten des Landes . Auf dieſen mit Vordruck verſehenen Karten

ſind Angaben zu machen , je für Roth - und Weißwein beſonders , über die in einer Gemeinde vor

handene ertragende Rebfläche , über das durchſchnittliche Ertrügniß auf den Hektar , über die geſammte
erzielte Weinmenge , über das Moſtgewicht derſelben nach Oechsle , über den bei ſchon ſtattgehabten
Verkäufen erzielten oder feſtgeſetzten Preis , über den Verkaufsgang , über die noch zum Verkauf
vorhandene Weinmenge , ſowie in einer Rubrik „ Bemerkungen “ über ſonſtige bemerkenswerthe Dinge .

Aus den meiſten Reborten gingen brauchbare Angaben mehr oder minder häufig ein ; aus

einer nicht unbeträchtlichen Anzahl von Reborten waren indeſſen keine Nachrichten — wohl aus

thörichten Steuerbefürchtungen der Betheiligten — zu erlangen .

Nachſtehende Tabelle enthält das Ergebniß der uns zugekommenen Mittheilungen nach Wein —

baugegenden zuſammengefaßt , woraus hervorgeht , daß aus 293 Reborten über eine Fläche von

etwa 14321 ha und einen Ertrag von etwa 462000 hil berichtet wurde .

Tabelle VII . Ergebniſſe der Herbſtberichterſtattung im Spätjahr 1894 .

Nach den Angaben der beſonderen Herbſt - Berichterſtatter .

Weinbaugegenden nach geographiſchen Gruppen der Reborte .
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berichtet haben 29 7 70 23 36 50 19 24 6 29 293
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Durchſchnittser⸗ |
trag vom Hektar |

( u ) 35,8 42,60 57,1| | 37,8) 28,7] 179| 20 , 28,4] 10,10 18,5 32,3

Geſammtertrag
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Das aus 293 Gemeindeangaben gewonnene Ergebniß erſtreckt ſich auf eine Rebfläche , die

nach den Erhebungen über die Anbauflächen im Juli 1893 , bei der 20020 ha Rebberge im

Großherzogthum feſtgeſtellt wurden , nicht weniger als 71,5 des geſammten badiſchen Reblandes

ausmachen .
Nach dieſen bisher genaueſten Feſtſtellungen , welche über den Herbſtertrag gemacht wurden ,

bleibt das Durchſchnittsergebniß vom Hektar um rund 2 hl oder 5,33 ½ hinter dem aus den An⸗

gaben der Saatenſtands⸗Berichterſtatter berechneten zurück. Es iſt kaum anzunehmen , daß die

Durchſchnittserträge vom Hektar in denjenigen Reborten , die nicht berichtet haben, oder in denjenigen
Gemeinden des Landes , in denen Rebbau nur in geringem Umfange getrieben wird , dieſe für das

Großherzogthum ermittelte Durchſchnittszahl weſentlich ändern werden ; wir dürfen alſo den Ge —

ſammtherbſtertrag Badens im Jahre 1894 nach den Angaben der beſonderen Herbſtberichterſtatter
auf rund 600 000 hl veranſchlagen .
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